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Vereinssatzung 

  Für die freiwillige Feuerwehr Weißensee/Thüringen. 

§1 

Name und Sitz 

1. Der Verein führt den Namen „Verein der Freiwilligen Feuerwehr Weißensee“ 
und hat seinen Sitz in Weißensee. 

2. Der Feuerwehrverein Weißensee tritt nach Gründung dem Kreisfeuerwehrverband 
Sömmerda e.V. bei.         

     

§2 

Zweck 

1. Der Verein Freiwillige Feuerwehr Weißensee hat die Aufgabe: 

a) das Feuerwehrwesen der Stadt Weißensee zu fördern. 

b) für den Brandschutzgedanken zu werben. 

c) interessierte Bürger für die Freiwillige Feuerwehr zu gewinnen. 

d) die Jugendfeuerwehr zu fördern. 

e) die Interessen der Mitglieder zu vertreten. 

f) die Kameradschaft zwischen den Mitgliedern sowie zu anderen Feuerwehren  
     herzustellen, zu erhalten und zu fördern. 

g) zuständige öffentliche und private Stellen über den Brandschutz zu beraten 

h) die Traditionspflege zu fördern. 

i) die Zusammenarbeit mit anderen örtlichen Vereinen zu organisieren und zu fördern. 

j) die Einsatzabteilung zu unterstützen 

k) die Alterskameradschaft zu fördern. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne der entsprechenden Rechtsvorschriften des Landes Thüringen in der jeweils 
gültigen Fassung .Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln 
des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 
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§3 

Mitglieder des Vereins 

Der Verein besteht aus:  

a) den Mitgliedern der Einsatzabteilung 

b) den Mitgliedern der Altersabteilung 

c) den Mitgliedern der Frauenabteilung 

d) den Ehrenmitgliedern 

e) den fördernden Mitgliedern 

f) den Mitgliedern der Jugendfeuerwehr 

Die unter e und f genannten Mitglieder sind nicht stimmberechtigt. 

§ 4 
 

Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Die bisherigen Mitglieder der „Freiwilligen Feuerwehr Weißensee“ werden ohne 
besonderen Antrag Mitglieder des Vereins. 

2. Mitglieder der Einsatzabteilung sind solche Personen, die gemäß Ortssatzung der 
Einsatzabteilung der „Freiwilligen Feuerwehr Weißensee“ angehören. 

3. Mitglieder der Altersabteilung sind solche Personen, die gemäß Ortssatzung der 
Altersabteilung der „Freiwilligen Feuerwehr Weißensee “ angehören. 

4. Einzelne Personen ,die sich mit der Feuerwehr verbunden fühlen  
( Einzelmitgliedschaft) 

5. Fördernde Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen 
werden, die die Aufgaben des Vereines durch fachlichen Rat oder finanzielle Hilfe 
unterstützen wollen. 

6. Die Mitgliedschaft wird durch eine schriftliche Beitrittserklärung erworben. Über 
die Aufnahme entscheidet der Vorstand des Vereines .Die Mitgliedschaft wird mit der 
Bezahlung des ersten Jahresbeitrages wirksam. 

8. Persönlichkeiten, die sich um das Feuerwehrwesen verdient gemacht haben, können 
auf Antrag des Vorstandes durch die Vereinsversammlung zu Ehrenmitgliedern 
ernannt werden. (Ehrenmitgliedschaft). 
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§5 

 Beendigung der Mitgliedschaft.  

1. Die Mitgliedschaft endet  durch Austritt, Ausschluss, Wegfall der Voraussetzungen 
für die Mitgliedschaft, den Tod oder durch Auflösung des Vereines 

2. Die Mitgliedschaft kann zum Ende des Geschäftsjahres mit einer Frist von 3 
Monaten schriftlich gekündigt werden. In beiderseitigem Einverständnis ist die 
Mitgliedschaft jederzeit aufkündbar. 

3. Die Mitgliedschaft endet ferner durch Ausschluss aus dem Verein. Der Ausschluss 
ist auszusprechen, wenn ein Mitglied gegen die Interessen des Vereines verstößt oder 
die bürgerlichen Ehrenrechte verliert, oder wenn es trotz Mahnung mit zwei 
Jahresbeiträgen in Rückstand ist. 

4. Über den Ausschluss der Mitglieder entscheidet die Mitgliederversammlung .Gegen 
diese Entscheidung  ist Beschwerde an den Vorstand zulässig. Über die Beschwerde 
entscheidet die Mitgliederversammlung .Bis zu deren Entscheidung ruht die 
Mitgliedschaft. 

5. Ehrenmitgliedschaft kann von der Mitgliederversammlung aberkannt werden. 

6. In allen Fällen ist der Auszuschließende vorher anzuhören. Der Ausschluss ist 
schriftlich zu begründen. 

7.  Mit dem Ausscheiden erlöschen alle vermögensrechtlichen Ansprüche des 
Mitgliedes gegen den Verein. 

§6 

Mittel 

1.Die Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks werden aufgebracht 

a)  durch jährliche Mitgliedsbeiträge, deren Höhe von der Mitgliederversammlung    
festzusetzen sind. 

b)  durch freiwillige Zuwendungen und Spenden. 

c)  durch Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln. 

2. Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr sind beitragsfrei. 

3. Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile. 

4.Die Beitragspflicht besteht bis zum Austrittsmonat 
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 §7  

Rechte und Pflichten 

1. Die Mitglieder haben das Recht, den Vorstand zu wählen und in ihn gewählt zu 
werden sowie von den gewählten Vertretern in Beratungen und 
Vereinsversammlungen Rechenschaft über deren Tätigkeit zu fordern und diesen 
Vorschläge für die weitere Tätigkeit des Vereines zu unterbreiten. 

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein bei der Durchführung seiner Aufgaben 
zu unterstützen sowie Satzung und gefasste Beschlüsse einzuhalten. 

§8 

Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 

a.) die Mitgliederversammlung 

b.)  der Vereinsvorstand 

§9 

Mitgliederversammlung 

1.  Die Mitgliederversammlung setzt sich aus den Vereinsmitgliedern zusammen und 
ist das oberste Beschlussorgan. 

2.  Die Mitgliederversammlung wird vom Vereinsvorsitzenden oder im 
Verhinderungsfalle von seinem Vertreter geleitet und ist mindestens einmal  im Jahr 
unter Bekanntgabe der vorgesehenen Tagesordnung mit einer 14-tägigen Frist 
einzuberufen. 

3.  Anträge auf Ergänzung der  Tagesordnung müssen spätestens eine Woche vor der 
Mitgliederversammlung dem Vereinsvorsitzenden schriftlich mitgeteilt werden. 

4.  Auf Antrag von mindestens einem Drittel der Vereinsmitglieder ist innerhalb einer 
vierwöchigen Frist eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. In 
dem Antrag müssen die zu behandelnden Tagesordnungspunkte bezeichnet werden. 
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 §10 

Aufgaben der Mitgliederversammlung 

 Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:  

a.) Beratung und Beschlussfassung über eingebrachte Anträge, 

b.) Wahl des Vorstandes für die Amtszeit  von 5 Jahren, 

c.) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und die Genehmigung des Haushaltsvorschlages, 

d.) Genehmigung der Jahresrechnung, 

e.) Entlastung des Vorstandes und der Kassenprüfer, 

f.) Wahl der Kassenprüfer, 

g.) Beschlussfassung über Satzungsänderungen, 

h.) Bestätigung von Ehrenmitgliedern, 

i.) Aufnahme von Mitgliedern, 

j.) Entscheidung über die Beschwerde von Mitgliedern gegen den Ausschluss aus dem 
Verein, 

k.) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 

§ 11 

Verfahrensordnung für die Mitgliederversammlung 

1.   Beschlußfähig ist jede ordnunsgemäß einberufene Mitgliederversammlung, wenn 
mindesten zwei Drittel der stimmberechtigten Vereinsmitglieder erschienen sind. Bei 
Beschlussunfähigkeit ist der Vorsitzende verpflichtet, innerhalb von 4 Wochen eine neue 
Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen; diese ist ohne 
Rücksicht auf die Zahl  der erschienenen Vereinsmitglieder beschlussfähig. 

2.   Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen; 
Stimmengleichheit bedeutet  Ablehnung. Zur Änderung der Satzung  ist eine Mehrheit von 
zwei Dritteln der vertretenen Stimmen erforderlich. 

3.   Abstimmung erfolgt offen. Die Abstimmung erfolgt durch Handzeichen. Falls aus den 
Reihen der Vereinsmitglieder ein entsprechender Antrag gestellt wird, ist schriftlich und 
geheim abzustimmen. Personelle Entscheidungen erfolgen grundsätzlich geheim. 

4.   Über den Verlauf  der Mitgliederversammlung ist vom Schriftführer ein Protokoll 
anzufertigen, dessen Richtigkeit vom Vorsitzenden zu bestätigen ist. 
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 § 12 

Vereinsvorstand 

  1.) Der Vorstand besteht aus folgenden Vereinsmitgliedern: 

a.) dem 1. Vorsitzenden, 

b.) dem 2.   Vorsitzenden, 

c.) dem Rechnungsführer, 

d.) dem Schriftführer, 

2.) Der erweiterte Vorstand besteht aus  

a.) dem Vorstand nach Abs.1 

b.) einem Vertreter der Einsatzabteilung, 

c.) einem Vertreter der Alters und Ehrenabteilung, 

d.) einer Vertreterin der Frauenabteilung, 

e.) dem Wehrleiter ,soweit er dem Verein angehört und nicht in eine Funktion gemäß            
a bis d gewählt wird. 

f.) Dem stellvertretenden Wehrleiter, soweit er dem Verein angehört und nicht in eine 
Funktion gemäß a bis d gewählt wird, 

g.) Der Jugendwart. 

3.) Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind der Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende 
( 2.Vorsitzende ) und der Rechnungsführer. 

4.) Die unter Absatz 1 Artikel a bis d genannten Vorstandsmitglieder werden von der 
Mitgliederversammlung für die Dauer von  5 Jahren gewählt. Eine Wiederwahl des 
Vorsitzenden ist zulässig. Die Vorstandsmitglieder bleiben auch nach dem Ablauf ihrer 
Amtszeit bis zur Neuwahl im Amt. Die Vorstandsmitglieder im Sinne des Absatzes 3 
verbleiben bis zur Eintragung des neu gewählten Mitgliedes  in das Vereinsregister im 
Amt. 

5.) Die unter Absatz 2 Artikel b bis g genannten Vorstandsmitglieder werden in den 
Vorstand delegiert. 

6.) Der Vorstand hat die Mitglieder fortgesetzt angemessen über die Vereinsangelegen-
heiten zu unterrichten. 

7.) Der Vorsitzende lädt zu den Vorstandssitzungen ein und leitet die Versammlung. Über 
den wesentlichen Ablauf der Versammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, die vom 
Vorsitzenden unterzeichnet wird. 
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8.) Der Vorstand beschließt mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit  gibt  die 
Stimme des Vorsitzenden den  Ausschlag. 

9.) Außer durch Tod erlischt das Amt eines Vorstandsmitgliedes mit dem Ausschluss aus 
dem Verein, durch Amtsenthebung und Rücktritt. Die Mitgliederversammlung kann auf 
entsprechenden Antrag den  gesamten Vorstand oder einzelne seiner Mitglieder ihres 
Amtes entheben .Die Vorstandsmitglieder können gemäß § 4 Absatz 2  dieser Satzung 
ihren Rücktritt erklären. 

 § 13  

Geschäftsführung und Vertretung 

1.) Die Geschäftsführung und Vertretung des Vereins erfolgt durch den Vorstand. 

2.) Der Vorstand ist ehrenamtlich  tätig. 

3.) Er führt die Geschäfte des Vereines nach den Beschlüssen und Richtlinien der 
Mitgliederversammlung. 

4.) Je zwei Vorstandsmitglieder gemäß § 11 Absatz 3 dieser Satzung vertreten den Verein 
gemeinsam gerichtlich und außergerichtlich. 

5.) Erklärungen des Vereins werden im Namen des Vorstandes durch den Vorsitzenden 
abgegeben. 

6.) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 14 

Rechnungswesen 

1.) Der Rechnungsführer ist für die ordnungsgemäße Erledigung der Kassengeschäfte 
verantwortlich. 

2.) Er darf Auszahlungen nur leisten, wenn mindestens 2 Vorstandsmitglieder gemäß  
§ 11 Absatz 3 dieser Satzung schriftlich eine Auszahlungsanordnung  erteilt haben und 
nach dem von der Mitgliederversammlung beschlossenen Vorschlag, Geldbeträge  für 
die Ausgabezwecke vorgesehen sind. 

3.) Über alle Einnahmen und Ausgaben ist  Buch zu führen und am Jahresende  des 
Geschäftsjahres eine Jahresrechnung zu erstellen. 

4.) Die Jahresrechnung ist von zwei Kassenprüfern, die von der Mitgliederversammlung 
jeweils auf zwei Jahre gewählt werden, zu überprüfen. Sie ist der 
Mitgliederversammlung zur Genehmigung vorzulegen. 

5.) Die Kassenprüfer können nur  für eine Wahlperiode gewählt werden. Eine Wiederwahl 
ist erst nach Ablauf von mindestens einer Wahlperiode möglich. 
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§ 15 

 Nebensatzungen  

Nebensatzungen sind Bestandteil dieser Satzung, sofern dieses in der Nebensatzung zum 
Ausdruck gebracht wird. Nebensatzungen treten, wenn diese nicht einen späteren Zeitpunkt 
bestimmen, einen Monat nach Beschluss der Mitgliederversammlung, frühestens mit 
überreichen zu den Registerakten in Kraft. Sie können für jeden, dem Verein dienenden, 
Zweck errichtet werden. 

§ 16 

Auflösung des Vereins 

1.) Die Auflösung kann erfolgen, wenn die Mitgliederversammlung dies beschließt. 

2.) Der Verein wird aufgelöst, wenn in einer hierzu einberufenen 
Mitgliederversammlung mindeste vier Fünftel der Mitglieder vertreten sind und 
mit drei Viertel der vertretenen Stimmen die Auflösung beschließt. 

3.) Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, so kann nach Ablauf eines 
Monats eine neue Mitgliederversammlung einberufen werden, in der der 
Beschluss zur Auflösung ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 
Vereinsmitglieder mit einer Stimmenmehrheit von drei Vierteln der vertretenen 
Stimmen gefasst wird .In der zweiten Ladung muss auf diese Bestimmung 
hingewiesen werden. 

4.) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zweckes fällt das Vermögen des Vereins der Stadt Weißensee für 
gemeinnützige Zwecke im Rahmen des Vereinszieles zu. Die Stadt Weißensee 
hat das ihr zugedachte Vereinsvermögen unmittelbar und ausschließlich für 
Zwecke des Feuerlöschwesens zu verwenden. 

5.) Die Auflösung  des Vereins tritt sechs Monate nach Ablauf  des Monates in 
Kraft, in dem die Auflösung bestätigt worden ist. 

§ 17 

  Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit der Genehmigung der Mitgliederversammlung 

Am 16. Oktober 2004 in Kraft. 

Weißensee den ...................2004 

Unterschriften 
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